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Ausgebildet, um zu leiten und zu begleitenAusgebildet, um zu leiten und zu begleitenAusgebildet, um zu leiten und zu begleitenAusgebildet, um zu leiten und zu begleiten    

Die Diplomfeier der Systematischen BerufsDie Diplomfeier der Systematischen BerufsDie Diplomfeier der Systematischen BerufsDie Diplomfeier der Systematischen Berufs----agogenagogenagogenagogen----Arbeitsagogen fand in Abtwil statt.Arbeitsagogen fand in Abtwil statt.Arbeitsagogen fand in Abtwil statt.Arbeitsagogen fand in Abtwil statt.    

ABTWIL ABTWIL ABTWIL ABTWIL ––––    Nach dem zweijährigen Lehrgang an der Academia Euregio Bodensee durften kürzlich 21 Systematische 

Berufsagogen im Hotel Säntisblick ihr Diplom entgegennehmen. Begrüsst wurden die rund fünfzig Anwesenden 

Diplomanden und ihre Angehörigen sowie Vertreter der Arbeitgeber und Repräsentanten sozialer Institutionen von 

Regula Buzziol, Geschäftsführerin der Academia Euregio Bodensee UMZ AG, deren Sitz vor einem Jahr von Romanshorn 

an die verkehrsgünstig gelegene Bionstrasse nach St. Gallen verlegt worden ist. 

Wie eine Expedition 

In ihrer Festrede hielt Fachbegleiterin Verena Hoffmann Rückschau, indem sie die Ausbildungszeit mit einer 

Bergexpedition verglich. Durch den Umzug sei die erste Etappe von Unruhe geprägt gewesen, doch hätten sich die 

Wogen dank der kompetenten Geschäftsleitung schnell geglättet, sodass man fortan durch liebliche Landschaften und 

schöne Alpweiden wandern durfte. Resultat der steilen Gebirgsetappe waren die Diplomarbeiten, und diese alle lesen zu 

dürfen, habe sie als grosses Geschenk erachtet. Anerkennende Worte sprach auch Axel Wöltjen, 

Verwaltungsratspräsident der UMZ AG, der überzeugt ist, dass die Diplomierten mit dem notwendigen Rüstzeug 

ausgestattet wurden, um ihren verantwortungsvollen Umgang mit den ihnen anvertrauten Menschen gerecht zu werden. 

Systematische Berufsagogen-Arbeitsagogen arbeiten zum grossen Teil in geschützten Werkstätten, 

Rehabilitationszentren für Suchtkranke oder in psychiatrischen Kliniken, wo sie jene Menschen leiten und begleiten, die 

nicht in der Lage sind, in der freien Wirtschaft zu leben und zu arbeiten. 

Diplomandinnen und Diplomanden 
Maria Angela Berini (Güttingen), Jeannine Harlacher (Romanshorn), Markus Lehner (Kreuzlingen), 
Manuel Locher (Kreuzlingen) Jsabella Ochsner (Salmsach), Veit Mannhart (Salmsach). 
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